Fachgruppe D8

Leitung: Dagmar Schulz (Lehrerin an einer KMS in der Josefstadt und 20 Std im BIFIE)

Präsentation der neuen IKM-Plattform (Informelle Kompetenzmessung) durch Stefan Fekonja. Dies betrifft die Lehrer, die zur Messung der Kompetenzen Onlinetestungen zu gewissen Zeitfenstern haben. Sie können mit ihren Klassen nach Voranmeldung einen Test durchführen. Wer außer den Lehrern die Rückmeldung bekommt, ist noch nicht geklärt. 

Impulsreferat von Wolfgang Taubinger:  Kriteriengeleitetes Bewerten von Texten

Bei der Beurteilung von Leistungen geht es sehr oft um „Angemessen“ oder „Nicht Angemessen“. 

Es muss zu einer begrifflichen Klärung kommen: 

· Leitung: wenn Anforderungen zu erfüllen sind

· Bewerten: Als Bezugsrahmen gelten Normen

· Beurteilung: Noten beim Bezugsrahmen der Normen.

· Messung: taxative Aufzählung 

Schriftliche Leistungen sind oft sehr beliebt weil mehr Objektivität vorhanden ist und der Prüfling unabhängig vom mündlichen Prüfer ist. Einwände dagegen sind systematische Beurteilungsfehler (Arbeit des Klassenbesten, Vorinfos,...). Ein Sonderfall ist die Aufsatzbeurteilung, da die Trennschärfe nicht möglich ist. Eine Lösungsmöglichkeit ist ein Kriterienkatalog.

Hauptfrage ist:

· Was soll grundsätzlich bewertet und beurteilt werden

· Was sind Kriterien dazu

· Wonach werden Kriterien ausgesucht: z.B: Lehrplan, Bildungsstandards, Orientierung an Texten, Wissenschaft, Aufgabenerstellung, LBVO

Problem bei kompetenzorientierter Beurteilung: Schreiben ist eine Kompetenz, sie wird aber in allen Bundesländern unterschiedlich gewertet. Problem ist auch, ob es einen Vetokatalog gibt. Ist die ganze Arbeit negativ, wenn der Inhalt negativ zu beurteilen ist,  oder werden  Rechtschreibung und Formulierung anders bewertet. 

Wichtig dazu ist das MELKER PAPIER http://agn.pi-noe.ac.at/ 

Mag. Elisabeth Rosenberger

